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Im südlichen Grenztalmoor südlich des großen Querdamms in einem feuchten Birkenmoorwald liegender Sumpfporst- Birkenmoorwald, der 
wegen seiner größeren Artenvielfalt aus der Gesamtfläche ausgegrenzt wurde. Östlich grenzt er an eine entkusselte Freifläche, westlich 
kleinflächig an ein Ohrweidengebüsch. Die Baumschicht enthält zahlreich Moor- Birken und vereinzelt Wald- Kiefern. Die zumeist lockere 
Strauchschicht setzt sich aus Ohrweide (Salix aurita), Eberesche (Sorbus aucuparia), zahlreichem Sumpfporst (Ledum palustre, RL-3, BAV)  
und Moor- Birke (Betula pubescens) zusammen. Die Krautschicht entspricht der Wasserstufe, in den sehr feuchten Bereichen enthält sie u.a. 
Scheidiges Wollgras (Eriophorum vaginatum), vereinzelt  Gemeine Moosbeere ( Oxyccocos palustris), Rosmarinheide (Andromeda polifolia, 
RL-3) und u.a. Sumpf- Haarstrang (Peucedanum palustre). Die trockeneren Bereiche enthalten zahlreich Pfeifengras (Molinia caerulea) mit 
Brombeeranteilen (Rubus fruticosus). Trunkelbeere (Vaccinum uliginosum) und Blutwurz (Potentilla erecta, RL-3) sind in der ganzen Fläche 
ausgebildet. In zahlreichen kleinen, feuchten Senken sind Torfmoose (Sphagn spec) gut ausgebildet. Das Substrat der Fläche besteht aus 
degradierten, mesotrophen, feuchten und sehr feuchten Torfen. Wegen der erfolgten Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe
Entwicklung der Fläche zu erwarten. 
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Avenella flexuosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum
Ledum palustre Molinia caerulea Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum

Andromeda polifolia Calluna vulgaris Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora
Oxalis acetosella Oxycoccus palustris Padus avium Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Potentilla erecta Rhamnus cathartica Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix aurita Sorbus aucuparia Sphagnum spec.
Trientalis europaea


